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Ergebnisse

Conclusio

Gehsteigvorziehungen bieten eine Menge an Vorteilen und machen den Straßenverkehr u.a. durch kürzere
Querungslängen und mehr Platz für Fußgänger:innen sicherer. Im Zuge dieser Bachelorarbeit soll durch Vorher –
Nachher – Geschwindigkeitsmessungen untersucht werden, ob es bei Gehsteigvorziehungen durch den verkleinerten
Abbiegeradius zu Veränderungen in der Abbiegegeschwindigkeit kommt.

Die Daten wurden durch Geschwindigkeitsmessungen, mittels Radarpistole Stalker II SDR, an zwei Kreuzungen im
Fasanviertel erhoben. Die nicht vorhandenen Gehsteigvorziehungen wurden durch Verkehrsleitkegel simuliert. 
Es wurde zwischen einspurigen und mehrspurigen Kraftfahrzeugen unterschieden. Die Kreuzung Trubelgasse – Kleistgasse
wurde während der Schulzeit (KW 25 und KW 26) untersucht. Der Messzeitraum der Kreuzung Mohsgasse – Kleistgasse
war in den Sommerferien (KW 27 und KW 28). Die Geschwindigkeitsmessungen wurden pro Kreuzungsarm an 
einem Tag zwischen 06:00 Uhr und 10:30 Uhr sowie zwischen 15:30 Uhr und 20:00 Uhr, jeweils mit und ohne 
Verkehrsleitkegel, durchgeführt. Hindernisse bzw. Beeinträchtigungen, welche den Straßenverkehr beeinflusst haben,
wurden in der Arbeit dokumentiert. 

Die Messergebnisse wurden einerseits je Kreuzungsarm in geradeaus fahrende und abbiegende Fahrzeuge unterschieden.
Andererseits wurde je Kreuzung die gesamte Anzahl der geradeaus fahrenden und abbiegenden Fahrzeuge
zusammengezählt. Durch die Berechnung des Mittelwerts konnten die Ergebnisse verglichen werden. In den folgenden
Diagrammen sind die durchschnittlichen Fahrgeschwindigkeiten der abbiegenden und geradeaus fahrenden Fahrzeuge
mit und ohne Verwendung von Verkehrsleitkegel dargestellt.

Die Arbeit zeigt, dass sich die Geschwindigkeiten der abbiegenden mehrspurigen Kraftfahrzeuge um ca. 4 km/h
verringern (dunkelgrüner Balken), wobei die Geschwindigkeiten der geradeaus fahrenden mehrspurigen Kraftfahrzeuge 
annähernd unverändert bleiben, siehe dunkelblauer Balken. Somit kann ausgeschlossen werden, dass
Fahrzeuglenker:innen durch die Verkehrsleitkegel beeinflusst wurden. Die einspurigen Fahrzeuge sind aufgrund der 
geringeren Anzahl an gemessenen Fahrzeugen nicht so aussagekräftig wie die mehrspurigen.  Damit wird gezeigt, dass
Gehsteigvorziehungen die Verkehrssicherheit auch aufgrund der geringeren Abbiegegeschwindigkeit erhöhen.


